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»St Spruee Straße.

K»rtschrttt« »er T«le»raphi«.

Großbritannien »ndlrland 2«!,»voMei-

-4:>,v»o, in Deutschland 44.V0V, in Oe-
sterreich 54,200, in Rußland SS,7VO.

der Telegraphenlinien in jenem Jahre
254,1V0 Meilen, in Amerika ISS,ZW,
in Australien 2ö,500, in Asien Z2,1V0,
in Afrika 12.50V. man

Linien der Welt in jenem Jahr «20,200

>440,000,00u. Für diese Riesensunime

die Meile durchschnittlich kostete,

Drähte. Jctzt

Heart» (koiitent in Neu Fundland gelebt,
StateS ?able Eo." im Jahre 1«74?7 S
voii BallinSkelligS von Pa-

?ie vueXe der Jugend.

Vor ungesähr drei Jahre» ließ die

des Herrn

Vormittags bis Ioj Uhr Abends
aus der Röhre ein Luststrom mit
Geräusch, wie er von der Damps-
Uner Locomotioe »erursachtHvird.U4» Geräusch ist jedoch nicht so stark

und kann nur bis aus eine Entfernung
von 60 Aards gehört werden. Punkt
Ioj Uhr Abends hört der Ausfluß oon
Luft aus »nd der Brunnen säug, an,
Lust von der Erdoberfläche einzusaugen.
Der Saugungsproceß oder die Ebbe dau-

der .die Fluth» einsetzt und gleich°allSmtt
regelmäßiger Pünktlichkeit 12 Swnden
anhält.

Naht sich dem Brunne» Jemand zuPserde, dann machen sich sofort starkemagnetische Erscheinungen gellend. Man
braucht dann nur die Mähne des Pser-
de« zu berühren, und sofort sprühen aus
derselben elektrische Funken heraus.

Vor einiger Zeit saß ein Mann aus
Sierra Blanco dicht am Brunnen, um

sich abzukühlen. Zum Zeitvertreib zog
er au« seiner Tasche ein Messer, um mit
demselben zu schnitzeln. Wie überraschtwar er, als er sah, daß ein Nagel, den er
mit dem Messer in derselben Tasche ge-

gmd'.

Der verlorene ««h».

licher Liebe hing. Leider sollte sein

Jni Jahres I S«Z

wa^

mittag des ' hatte sein Re-

Miihe, etwas Näheres über da« Schia-

tiandwirthschaftliche».

.MM gebe jedem Thiere täglich zwei
HSMe voll Haser, der in folgender Weife

Spießglanz soll nicht allein die Verdau-
ung und damit auch die Freßlust, son-
dern auch die Fleuch- und Fettablagerung

Finnen und
Es muß dahingestellt bleiben, inwieweitalle diese Vortheile wirklich erreicht wer-
den. Jedenfalls aber sollte man nicht

kohlen zur Verfügung zu von
welchen sie »ach Gefallen zu sich nehmen

o> die

wen» n,an deu Thieren bie'-
tet, sich je nach Vedars damit zu versor-

Bienenzüchter macht da-
rauf aufmerksam, daß eiue Bienencoloniein einen, Obstgarten sehr wesentlicheDienste leistet, und zwar besonders zuder Zeit, wenn die Bäume in Blüthestehen. Sie schleppen auf ihren Leibernde» Blütheiistaub von einer Blüthe ausden Stempel einer andern und befruchtenauf diese Weise Tausende von Blüthen,
die sonst keine Frucht angesetzt haben
würden. Viele Bastordarten von Obst
werden auf diese Weise von de» Bienen
<u gebracht.

daß da« Vieh an heißen Sommertagen
zu lange Zeit unter den Bäumen ver-
weile und dadurch verhindert werde, sichgenügend Futter zu suchen. Dieser Ein-
wand ist nicht stichhaltig. Vieh, welche«
sieb in der heißen Tageszeit nicht ordent-
lich sattAcsresse» hat, holt da« Fehlende
gewiß beim Anbruch de« kühleren Abendsoder in der Nacht ein. Kühe, die nichteiner großen Sonnenhitze ausgesetzt sind,

bleiben übrigens gesünder und geben ge-
sündere uiid reichlichere Milch. Ferner

Schattenbäume zur Zierde der

AtDank dem neuen Verfahrenzur Gewi»inmg-v-n Zucker au« Sorghum,
wolle» im naiven Jahre viele Aar!

Di« Hndso« »ai>«»ut«»

seld. Es bit

durch

Schiff so weit, daß es wieder jicies Fahr-

blieb so bis zuin 21». Der nörd-

haft zu.

und seNig?^^
ihnen rollt bereit» ein zweiter und ein
dritter Ballen.

Aus der Levee stehen mehrere Pfähle,

Firmen, für welche die einzelnen Ballen
bestimmt sind. Der grachtclcrk hat jetzt
einen schweren Stand. Er muß in ei-

Pill« Pa. ist Pa stor

ster, Direktor der ZZ. Ward-Schult
w der Siadt, daß ein Geistlicher

Blatle zusolge giebt e« in der Stadt

durch. Er sciierte seiiien Revolver ab,
tras aber statt des Stinkthiers sich selbst
iu da« linke Bein. Er snhr sofort z^uin

trauen lassen, wei-n seine Ehe Willig sein
soll.

Wn in Ontario berichtet.
bestieg die Maschine,

ihm ein Bein vom Fuße
bi« zur Hüfte entsetzlich zerfleischten »nd
stückweise abrissen. Die Maschine wurde
sofort zum Stillstand gebracht und der

Verunglückte in das Bauernhaus getra-

Weife wurde der drei Meilen von Bata-
via, N. A. ansäßige 00 Jahre alte Aar-
mer Edward Copeland von drei Baucrn-

selben ließen ihn beim >5

seiner Nachhausekunf!
sein Gefährt und fuhr davon, während
seine zwei Spießgesellen gleichsall» das
Weite suchten. Die der That Verdäch-tigen wurde» in Rockport verhaftet.

net, so ist er straffrei ändere aber,
der sich einsallen läßt, geistige Getränk-

en verkaufen, ja sie nur für seinen per-

Eine eigenthümliche Erb-
schaftsklage ist gegenwärtig in Waco in
Tera» im Gange. D. B. Brown, ein
ältlicher Farmer, der feit mehrere» Jah-ren bei Loren» in der Nähe von Waco
wohnt, hat in der Office de« Eounty-

gewisse Documente eingereicht,

mäßige Erbe eines große» Vermögens
ist. Er behauptet, sein Großvater müt-
terlicher Seite sei ein Vollblut Cherokee-
Jndianer gewesen ?nd habe bedeutende

heirathcn in?» Weißen »»dadurch seinen
Auszug »ach TeraS sei die Familie ge-

Er wisse sicher, daß' er

aus das fragliche Vermögen im Werthe
von <700,000 einen rechtmäßigen A»
spruch besitze.

im Staate Ehihnahua in Merico war
der Jrländcr John Lloyd vor längerer
Zeit ?aus der Spree" gewesen »nd bildete
sich in seinem Schnapsdusel ein, daß die

setzie sich in de» Besitz einer Winchester -

Büchse und sagte einem dcutschcn Fuhr-
manne NamcnS er werde sich

gesagt, und Rodriquez ging,u Lloyd, um
ihn zu beruhigen. Lloyd richtete seine
Flinte aus Rodrique, und schoß ihn sofort

»nd verletzte ihn in den worauf
sich die des abwesen-

ree Bruder wurde nach Ward» Island

Knabe slarb aus Ward« Island, Sophie

staunen wuchs, al« er aus dem Wege

selbst' so viele« verändert sah.
Al» er in den Büchern die lahres>c.hl

Deutsche Lotalnachrichte«.

s In Cottbus der frühere Direktor de»
Gymnasium» Dr. Turmann; serner

her^
öffentlich agitirte. In Gut»rode starb
der köngl. SauitätSrath Dr. Wittcke au«

Ed. Burtchen. Bei grossen verunglückte
der Besitzer der .Neuen Mühle" im Ge-
triebe de« Mühlwerks. Der Sohn de«
Gaslwiiths Klinkmüller in Frelsdorf

Celte, feierte fein Borger?
der Soldat Jorezyk. Bei Bartenstel»
wurde der Besitzer Wolss von Abbat^
Niedergebrannt sind: bei Gallus da»
Mühlengiit Pie»zgodda, in Liepnicken
vier Wirthschaften, bei Solkau ein Bau«

Provinz Westpreußen.

der höher?» Dr. Witte »U
SYY M. Geldstrafe event, so Tagen Ge-

ParSkow hatte der Schiffer Gu-

das Dienstmädchen Emilie Wenzels? In

Provinz S ch le»w ig - H o l stei it.

(Gymnasiallehrer Wienand! statt. ?Nie«

wese de« Husner« H. P. Brodau, in Are-
stet drei Gebäude des Landmann» Kruse,
in Geesthach 4Z Gebäude.

in Breslau feierte sein Ivojährige« Stif-

? s I» Harpersdorf der Rit-

Psarrer Morell in Passendors ist in sei-

ßcldmesser G est. ?ln Breslau ertrank
der Knabe Alfred der Wittwe Scharlitzke

Auguste Roth tödtlich verletzt. JnCo-

Neisse stürzte d» Schott des
Malers Ebert vom Gerüst und brach da«

Provinz Posen.

Drensen. ?s Bür^r-
ertrank die Tochter Arbeiter»

erfticktc da» Kind der Wittwe
Posen wurde der Arbeiter Ernst Birkert

Looses der Lutherdenkmal-Lotterie ist der

beit stehende Arbeiter Karl Völke ans

der Bäckermeister in Roßleben der

der Sohn de» König todt^esah-

Schott, in PölSseld wnrde der Sohn deS

beigebracht. Die zärtliche
Gattin befindet sich in Hast. Die

freundeten GeschästSwelt ihr 50jihrige«
Jubiläum. Im Jahre I 537 begründet,^

St. Selbstmord durch Erhängn be-
ging. Der Arbeiter Hilbert Schmid^
der Stellenbesitzer Anise von Me«me-

Möhr«

Provinz Westfalen.

Bereinsbank, Heinrich Weinbach, in
Frankfurt a. M., ber ntit 17,000 M.
verduftet ist. Derselbe war !5 Jahre

Drescher in Hanau feiert« mit seiner Ge-

im Werthe von 800 Lehrer Wert-

Der Waarenaaent Fritz Möhler au«
Franksurt a. M. hat sich in Mainz in

Stelle todt und der

ist, daß Fett 11. schon eine Gesänc>niß^
Der Ehrenbürger Wilhelm Täubert

SS, OOO M. oermacht. Der Agent

Wcchselsälschung zu Zj Jahren

Der Postossistent Marlen

last^r^in
ten Wohnhauses sand der Bürger Jo-

süllten.Tops. Die Münzen tragende
Jahre«zahl IKOV uud ISVVund sind ganz

4000 M. veranschlag. Zu Schloß

Eistet. Derselbe soll gelegentlich de«

Thüringische Staaten.

ncn .Thüringer Lchriststetler

Frank au« Georgenthal, hat sich erhängt

Drohm in hat ertränkt, in»

In

de» späler; der Eisenhindler Loui« Zim-

Hessen-Dirmstadt.
s I» Groß-Gerau die Lehrerin an der

Meckenbach, ?

de« Arbeiter« Damm von Hörnsheim
und der I «jährige Saul au» Lttzelwibel»-
dach brach das Genick beim Sturz »»«

s Machen der kgl. Geheimrath

nasiums Professor Christ. Adam

Valleylchen Oberinspektor» Jä>erhuber.
Aus dem SkiMeim, der al»

Dr. jur. Fritz Virrentrup». Magi-
sttatSrath tu Erlangen

gen Leiden erlegen. s In
der kgl. Oberst a. D. Otto Remich-

Zink, in Zlipuchen der Fischhändler Mich.

?itzerSsol,n Ant. Höge, in Vieth d» »>is-
trägler Mich. Thurmer, in Wllrzburg

delphia, Ziord Am., der Schristsetzer

Sohn des Wirthes Harrer Preith.

Fehler, der Gastwirth
I. Fäßler, in Würzburg die Tochter des

Schlossermeister» Meder. In Miesbach
»ergistcte sich da» Kind de» Werkmeister«
Rosenländer mit Tollkirschen. Todtge,

Flosstng. Vom Blitz erschlagen wurde
der AuStragSbauer Schwarz »on Wie«-

drale wohnte der Feier bei. Der zum
dritten Male oerheirathete Schneider

Teufel Zuffenhausens!
piersabrik in Baienfurt beschtftizten
Schlosser Götz wurde» in dem Betrieb

vollständig abgerissen; derselbe starb
bald nachher! >» Brenz erlitt der »i>

Jahre alte Ackerer einen tödt-

- Müller ulck

gen, der geschästSh-lber einige Zeit i»
Münster inWestfalen zubrachte, ist I«!
gen Schmähungen gegen Kaiser Wil-
helm, Bismarck und Moltke zu so ZKo-

hau« »erurth«lt. Die Post-

wissen ihre« de« Postagenten

dachte der Mitschuld stand, berichtet
wurde, ist jetzt »u 4 Monaten Gefängniß
»erurtheilt worden.?Dienstknecht Anton
Bernauer von Nirkendorf und der ZK
I»hre alte Adalbert Scherzi»,er von GS

tenbach haben sich erhingt; der Land«
wirth Karl Aßinu« von Kork und der
Wirth de» Local« .Zur Vorstadt Sedan"
in Psorzheim haben sich erschossen; die

Wittwe Freund von Obrigheim hat sich
»m « Leben: de« Bürgermei-
ster« Schmidt aus Altenburg, der Acei-
ser Brown au« Grimmeishosen, der Acke-

Spengler Wilhelm Schwab aus Ziegel-

hausen ; der Brauknecht Gustav Bürklii«

eine« Brunnens von schädlichen Gasen
erstickt; der Schmied Dreher au» Nen-

Au»derßheinpfalz.
Ein Herr Rödiger aus Belleoille,

Besuch aushielt, starb plötzlich in Folge

Hafen der Heizer Wilh. Koch au» Mut-
terstadt, inNeustadt a. H. der Weingut»«

ber! in Weisenheiln der Joh.
Schmitt 11., ein junger Wittwer. ?Er-

der Sohn des TagnerS Jakob

Gesell des Schieferdeckers Horschler, in
Krumbach der Sohn des Wirthes H.

Elsaß-Lothringen,

lieutenant A. v. Matzdors.?Selbstmord

Erschießen der Bäcker Joses Schirnaus
Der

Waldeck.
Die MatthieS'schen Ehelute in

aiif der Stelle todt.

Anleihe von l M. auf sein <^»t

n» Verdachte der Thäterschaft verhaftete

Gesängnisse die größte Ruhe, «bleich-

Wäsche, ein Messer, da« ihn, geHirte,

FreieSt i d t e. /

Juweliere EWilcke

de«

Pu^^
sich mit seinem Meffer einen Schnitt in
die Pultader de» linken Arme« bei-
brachte.

Schweiz.

f^m^
gesaßt, ebenfalls solche« zu

S
im Bezirk

Oesterreich.
s in Wien: der Äiter der chemis«W

technischen VersuchSanfWl des Otstet^^

Buchhändler J B. Walli»hauser,

de« geistigen Wien; wie
Grillparzcr, Veith, I. G. Geidl, I. N.
Voal, Weißenthurn, C-stelli, Bäuerle
«. A. verkebrten dalelbft.


